
PRESSEMITTEILUNG
ZUR SOFORTIGEN VERÖFFENTLICHUNG

ZÜRICH, SCHWEIZ — 19. August 2026 — Die Malerin Hillary Huang nimmt im September 2026
an der Gruppenausstellung „Make Art Not War“ im Kulturhaus Photobastei in Zürich teil. Im
Zentrum ihrer Präsentation steht das grossformatige Acrylgemälde „Nin Jiom and Ricola“ (160
x 160 cm), das Flaggschiff ihrer Werkserie „Cultural Collisions“. Das Werk untersucht visuelle
Symmetrien und kollektive Erinnerungen zwischen östlichem Kulturerbe und Schweizer
Konsumsemiotik.

Huang überlagert in ihren Arbeiten kommerzielle Verpackungen und historische
Markenikonen. In „Nin Jiom and Ricola“ kreuzt sie die schwarz-weisse Typografie des
chinesischen Kräutersirups Nin Jiom Pei Pa Koa mit dem grünen Logo von Ricola. Durch die
Verbindung dieser beiden bekannten Kräuterheilmittel thematisiert sie kulturelle
Übersetzung, Trost und Heilung. Ergänzend zeigt Huang kleinere Arbeiten wie „Jaffa and
Zaytoun“ (30 x 30 cm), die landwirtschaftliche Markenidentitäten aus dem Nahen Osten
verbinden, um historische Erinnerungen und gemeinsames Erbe zu reflektieren.

Die Serie „Cultural Collisions“ basiert auf Huangs persönlichem Hintergrund. Aufgewachsen in
Taiwan und Singapur, war sie nach ihrer Migration in die Schweiz mit Isolation und
Sprachbarrieren konfrontiert. Ihre Arbeiten verarbeiten diese Erfahrungen in eine pop-
abstrakte Dekonstruktion der Schweizer Konsumkultur, um geografische Grenzen aufzulösen
und universelle, sensorische Gemeinsamkeiten moderner Gesellschaften freizulegen.

DETAILS ZUR AUSSTELLUNG:
Ausstellung: „Make Art Not War“ (Gruppenausstellung)
Ort: Photobastei, Sihlquai 125, 8005 Zürich, Schweiz
Datum: 10.–27. September 2026
Vernissage: 10. Sept. 2026, 18:00 – 21:00 Uhr
Artist Talk mit Hillary Huang: 12. Sept. 2026, 18:00 Uhr

MEDIENKONTAKT:
Künstlerin: Hillary Huang, Bildende Künstlerin
E-Mail: mail@hillaryhuang.com
Website & Pressemappe: www.hillaryhuang.com (Direkter Download auf Homepage
verfügbar)

Text & Bilder © 2026 Hillary Huang. Alle Rechte vorbehalten.
(Die Nutzung des Bildmaterials ist für die Presseberichterstattung und Ausstellungsrezensionen
honorarfrei gestattet.)

CULTURAL COLLISIONS: Hillary Huang erforscht in der kommenden Zürcher
Ausstellung Schweizer Pop-Ikonografien und interkulturelle Symmetrien.
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